
 

Matthias Waldi verteidigt die Tabellenführung 
beim Deutschem Trial-Ü50-Senioren-Pokal 
 
Am Wochenende 16.-17.7. fanden die nächsten Läufe zur 
deutschen Meisterschaft in Amtzell im Allgäu statt. Das 
Trialgelände liegt idyllisch auf einem Hügel mit Wiesen und Wald. 
Das Wetter war zum Glück nicht so heiß wie vorhergesagt, nur 30 
statt 38 Grad. Die Sektionen waren größtenteils künstlich aus 
Steinen, Bäumen, Betonröhren und Schwellen in einem kleinen 
Tale aufgebaut. Im angrenzenden Wald gab es noch zwei weitere 
am Hang. In der ersten Runde am Samstag lagen die ersten drei 
mit 16, 18 und 19 Punkten dicht beieinander, dies sollte den 
ganzen Wettkampf so bleiben. Am Ende wurde Matthias Waldi mit 
61 Punkten knapp Dritter mit einem Pünktchen Rückstand auf 
Platz zwei. 
Für den Sonntag wurden die Sektionen ein wenig entschärft, was 
aber den Abstand nicht großartig veränderte. Nach der ersten 
Runde führte Matthias Waldi mit vier, die Verfolger lagen mit 
ebenfalls vier sowie neun Punkten dicht dahinter. Die Chance auf 
den Klassensieg war also wieder vorhanden. Nach der zweiten 
Runde führte jedoch Konkurrent Thorsten Schuhmann mit 12, vor 
Peter Mohr mit ebenfalls 12 Punkten, und Matthias Waldi lag mit 
13 Punkten direkt dahinter. Die dritte Runde musste entscheiden. 
Es gab noch einmal einen Platztausch und Matthias Waldi 
erkämpfte sich den zweiten Platz zum Abschluss. Durch diesen 
zweiten Platz führt Matthias Waldi weiterhin die Gesamtwertung 
an. Weiter geht es dann Anfang Oktober in Osnabrück und eine 
Woche danach zum Finale nach Werl. 
 

 


